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1. Anerkennung der Resozialisierungsleistungen des Werkdienstes 
durch Åffnung der beamtenrechtlichen Besoldungsvorschriften 
und Einrichtung einer Sonderlaufbahn Werkdienst unter Be-
rÄcksichtigung der beruflichen Qualifizierungsvorschriften

2. Steigerung der AttraktivitÇt fÄr den Werkdienst und Verbesserung 
der Einstellungsvoraussetzungen

3. Wesentliche PersonalverstÇrkungen um den sich zunehmend 
schwierigen VerÇnderungen der Insassenstruktur Rechnung zu 
tragen

JÄngsten Pressemeldungen war zu entnehmen, dass Justizminister Guido Wolf MdL die 
Sicherheitsthemen stÅrker in das Bewusstsein der Çffentlichen Auseinandersetzung 
bringt. Darunter zÅhlen auch seine Forderungen auf PersonalverstÅrkung in allen 
sicherheitsrelevanten Einrichtungen der Justiz, die von der Gewerkschaft BTBkomba 
begrÄÉt, aber fÄr nicht ausreichend bewertet werden. 

AusdrÄcklich wird darauf hingewiesen, dass den geplanten PersonalverstÅrkungen eine 
dringend notwendige Personalbedarfsplanung zugrunde gelegt werden muss. Gerade 
auch fÄr ResozialisierungsmaÉnahmen mit der Vermittlung von Berufsqualifizierung 
besteht erhÇhter groÉer Nachholbedarf.
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Mit groÉem Nachdruck wird daher eine der Aufgabenstellung angemessene 
LaufbahnÇffnung fÄr den Werkdienst durch eine Sonderlaufbahn, vergleichbar der 
StraÉen- und Autobahnmeisterlaufbahn in Baden-WÄrttemberg gefordert.

Was nur ein geringer Teil der BevÇlkerung weiÉ ist die Tatsache, dass hinter Gittern 
nicht nur die uniformierten Vollzugsbediensteten ihren Dienst an vorderster Front tun, 
sondern auch eine technische Laufbahngruppe von Werkbediensteten. Diese ver-
hÅltnismÅÉig recht kleine Laufbahngruppe, bestehend aus 450 staatlich anerkannten 
Technikern und Meistern, haben ihre in der Wirtschaft erworbenen AbschlÄsse allesamt 
in den Justizvollzug mit eingebracht. Starke Voraussetzungen also, um gescheiterte 
Existenzen Tag fÄr Tag anzuleiten, um sie an eine geregelte BeschÅftigung zu 
gewÇhnen, ihnen die Chance zum Erwerb einer anerkannten Berufsausbildung zu 
geben oder durch Zusatzqualifikationen fortzubilden.

Die zunehmend technischen VerÅnderungen in der Arbeitswelt ist eine stÅndige 
Herausforderung auch fÄr den Werkdienst, dem in den Bezahlungsstrukturen ent-
sprochen werden muss, um das erforderliche kÄnftige Fachpersonal zu akzeptablen 
finanziellen Bedingungen zu erhalten.

Der derzeit im Haushalt vorgesehene StellenschlÄssel ist bei weitem nicht ausreichend 
und genÄgt nicht den Anforderungen an die Bediensteten. Aufgrund der Qualifikation 
und der TÅtigkeiten im Justizvollzug sind keine GrÄnde ersichtlich, weshalb die 
Bediensteten des Werkdienstes so stiefmÄtterlich behandelt und wenig Wert geschÅtzt 
werden.

Zusammengefasst lauten unsere Forderungen:

1. Mittelfristige Einrichtung einer Sonderlaufbahn Werkdienst.

2. Kurzfristig feste Zulagenstellen fÄr Ausbildungsleiter/innen, FachkrÅften fÄr 
Arbeitssicherheit und QualitÅtsmanagementbeauftragten.

3. Kurzfristig eine deutliche Anhebung der Zulagenstellen im Werkdienst mit
Personalverantwortung.

4. Deutliche Anhebung des Stellenanteils A 9 und A 9 Z.

5. Anhebung des AnwÅrtersonderzuschlages zur Gewinnung von qualifiziertem 
Nachwuchs.

BTBkomba ist der Ansicht, dass der Werkdienst im Justizvollzug beste hochqualifizierte 
Arbeit unter schwierigsten Bedingungen leistet, und es lÅngst ÄberfÅllig ist diese 
TÅtigkeit leistungsgerecht zu bewerten und zu entlohnen.
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